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  Für die Existenz in meinem Leben möchte ich hiermit allen danken, die mir je WIRKLICH Freunde oder Familie waren, am allermeisten aber meiner Tochter.




   




   




  Für das gewissenhafte Korrektur Lesen, die Recherche und Unterstützung rund um die Veröffentlichung möchte ich mich bei Michael Gschrey bedanken.




  Dieses Buch ist für die grundsätzlich Traurigen, die ihre Vergangenheit als immerwährende Gegenwart mit sich herumschleppen, und darüber hinaus mit den wenigsten Dingen, die in ihrem Leben geschahen, glücklich sind - nicht mal mit denen, die sie selbst herbeigeführt hatten, auf dass es endlich besser für sie werden möge. Für jene, denen immer wieder siedend heiß das Geschehene heraufsteigt, die jedes Mal von Neuem wieder traurig, wütend beschämt darüber sind wie an dem Tag, als es geschah, und dem danach und dem nach dem danach, nach welchem die Wehmut nur eine kleine Pause nahm. Für die, welche mit der Arschkarte in der Hand auf die Welt kamen. Für die, die immer Glück zu haben scheinen, aber nie wirklich glücklich sind. Für jene, die das Manipulieren und die Kontrolle zu ihrem Glück brauchen, zu praktisch niemandem ehrlich, jedoch befriedigt damit sind, die Fäden zu ziehen. Für die, welche das Unrecht erkennen und sich trotzig dagegenstellen, was meist zur Folge hat, dass es sich auf sie abwälzt. Für die, welche immer eine Leere in ihrem Leben spüren. Für alle, die immer noch warten; darauf warten, dass sie endlich frei leben können - wer oder was immer sie zum gegenwärtigen Zeitpunkt gerade einsperren mag. Für die, die gerne hinterherlaufen und (noch) nicht ihr eigener Herr sind. Für diese, die den Moment leben und keinen Plan für ihre Zukunft haben. Für jene, die für die Zukunft leben und die Gegenwart, wie sie ist, nicht (an)erkennen wollen. Für jene, die (nicht) wissen, dass es ihnen gut geht, weil sie von Anfang an Sicherheit und Luxus hatten - an Materiellem oder Liebe. Für die, die sich selbst in ihren Aktivitäten nicht finden. Für alle, die schreien und schreien und gegen die Glaswand trommeln, aber nicht gehört werden. Für die, welche unter Streitigkeiten leiden, ebenso sehr wie unter dem Bild, das andere von ihnen haben, und so mit der ewigen Nicht-Lösung konfrontiert sind. Für die, die (noch) nicht wissen, was sie wollen und für die, die es wissen, sich aber doch nicht im Stande fühlen, es anzustreben... und für die, denen noch etwas fehlt zu ihrem Glück, auch wenn sie eigentlich zufrieden sind...




  ***




  Gedankenaufzeichnungsgerät




  Während mal wieder eine unaufhörliche Gedankenflut durch meine Empfindungen schießt, die sich aber nur bruchstückhaft in meinem Kopf manifestieren können, wünsche ich mir eine Maschine, die das alles für mich aufzeichnet, denn es ist doch schier unmöglich, alles, was so vorbeifliegt, festzuhalten; und es wäre auch viel weniger anstrengend!




  Wäre dieses Verlangen eine Ausgeburt reiner Faulheit und Selbstunterschätzung? Oder wäre es eine wahnsinnige Bereicherung unseres Bewusstseins für Dinge, die in uns ablaufen, vom nächsten bis zum fernsten Funken, für die unzähligen Nuancen parallel laufender Verschiedenartigkeiten, ja letztlich für das Verständnis, wie die Welten funktionieren?




  Gäbe es Missbrauch? Mit Sicherheit. Doch liegt der Erfolg auf lange Sicht darin, dem Ganzen seinen Lauf zu lassen. Denn wenn jedermann/ -frau jedermanns/ -fraus Gedanken lesen könnte, würde wahrscheinlich nach vielen Zusammenbrüchen und Kämpfen, vollkommene Harmonie entstehen...!?




  Die Tatsache, dass die (breite Masse der) Menschheit noch keine solche Gedankenauffangmaschine hat, hat vermutlich doch ihren Zweck; wir sind wohl noch nicht soweit, ein solches Werkzeug in unserem jetzigen Stadium nützlich einzusetzen.




  Sinnvolles Gehirntraining ist jedoch auf jeden Fall hilfreich: Dass Info vom einen ins andere Gedächtnis, von jener in diese Gehirnhälfte gelangt, ist unerlässlich dafür, Erkenntnisse zu gewinnen, die der reinen Vernunftskonzentration verschlossen bleiben. Das Gehirn muss sich also des Bewusstseins des Ganzen, zu dem es gehört, bewusst sein.




   




  Wir brauchen auch für intensives Erinnern wohl kein Gedankenaufzeichnungsgerät; die Aufnahme vieler verschiedener Nuancen, funktioniert auch auf einem andern Wege; wahrscheinlich ist es wichtiger, die wesentlichen Erkenntnisse festzuhalten als allealleaalle.




  Den Dingen, denen man Aufmerksamkeit schenkt, die sind echt, sie geben oder nehmen einem den Lebenssinn. Zwischenmenschlicher (-wesentlicher, -teiliger) Austausch ist das, was uns wirklichen Sinn bringen kann. Das gilt unter anderem dafür, sowohl dem Verhalten und Erscheinen anderer und deiner selbst zugleich, wie auch deinen Träumen und denen anderer Ernsthaftigkeit und Bedeutung zuzusprechen. Die Sprache der Seele zum Geist wird verstanden, wenn alle Teile in Einklang gebracht werden, sich darum bemühen, in diesen zu kommen. Der erste Schritt dorthin ist der Kontakt, der Austausch miteinander. Dann erfährst du auch alles andere, was essentiell wichtig für dich ist. Plötzlich kann das Herz denken und der Geist fühlen. Allein das sollte uns wichtig sein.




  **




  Das Leben ist ein Rad, vielleicht eine Spirale, aber keine Leiter




  Muss man davon ausgehen, dass die Mehrheit von uns immer im Kreis läuft, in der Hölle landet, nie Erlösung findet? Nein. Das Leben ist ein Rad und keine Leiter. Deswegen gibt es keine ewigen Versager, niemanden, der von vornherein und für immer und ewig verschissen hat. Unser aller Bestimmung ist es, zu uns selber zu finden, zu unserer wahren Wesensnatur, die nun mal göttliche Liebe ist.




  Ebenso gibt es niemanden, bei dem schon immer alles perfekt war. Zwar gibt es Menschen, von denen man denkt, dass ihnen alles nur so zufliege; doch haben sie den schwierigen Weg wahrscheinlich nur schon hinter sich; vielleicht früher in diesem Leben, vielleicht in diesem oder beliebig vielen anderen Leben. Denn alle müssen sich in ihrer ganzen Einfachheit erfahren, verschiedenste Wege wählen und gehen. Also freu dich für die, die sich jetzt gefunden haben! Jeder gelangt in diesen Zustand, wenn er soweit ist, auch du!




   




  Es ist schwer, geradlinig auf einem neuen Weg, den man für sich als gut erkannt hat, geschmeidig weiter zu rollen. Doch, selbst, wenn du mal von ihm abkommst, hält dich keiner, also bitte auch nicht du selbst, davon ab, wieder mit einer kleinen Drehung darauf zu hüpfen. Auch das liegt in deiner Hand!




  Es wird so sein, wie du denkst, dass es sein wird; weil du darauf zuhechtest, was du in deiner Vorstellung siehst. Der, dem es schlecht geht, empfindet dieses Gesetz gerechtfertigterweise als gemein, denn sein Innenleben ist natürlich voll gepackt mit den einschneidenden Erfahrungen, die sein Leben so traurig gemacht haben. Doch die Schwierigkeit ist gleichzeitig die Chance, dir endlich bewusst zu werden, dass du deine Realität ändern, ein anderer, glücklicherer Mensch werden kannst. Sei so frei!
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